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sollen sıe  Sn sein, das eißt un demütig; ıne eigenartige, Yanz neue religiöse Gemeinschaft,
ohne Klausur un!: Ordenskleid, ohne eıgenes rdenshaus und ohne feste KEinkünfte. Zwel der
dreı leben Q miıtten unter em gewöhnlichen Volke, auch unter Heiden, Mohamme-
danern un Ungläubigen, 1 Stil des Landes und des Arbeitskreises, S1€e sich durch ihrer
Hände Arbeit in den Fabriken, auf den Feldern der durch Heimarbeıt 2a02 wıe die anderen
Menschen tägliches rot verdienen. urch ıhr bloßes Beispiel wollen G1€e  \ das Evangellum
ausstrahlen, ohne predigen, ohne Unterricht Zu erteılen, ohne organısierte Werke der Näch-
stenliebe ZU verrichten.

Die Gemeinschaft hat 81C. sehr schnell ausgebreıtet, 81€ zahlt schon 700 Mitglieder
un! 200 Niederlassungen ın allen Ländern, auch ın China, Indien, Afrıka, Amerika USW.

KEıne Blüte 1M (Jarten der Kirche, eın  $ Yanz neuartıges Apostolat! Wenn VO.  s diesem
Helden- un!: Opfermut hest, wiıird [n nachdenklich und beschämt un! fragt sich, ın welcher
VWeise wohl .‚ ott cdie Kräfte der einzelnen Menschen verwendet wıssen Menschliche Klugheit
wendet da e1ın, ob solche willensstarke Helden nıcht ın der direkten Seelsorge mehr Erfolge
erzielen WUr:  D_  den. Aber S1IN! cdiese für jeden Menschen das höchste Ziel ®

Adolf BuderLınz a

Charles de Foucauld. Vorwort von Friedrich Heer. Kinführung VO.  - P. Ren:!  e Voillaume.
ext un Bildlegenden VO:  > Abbe Georges Gorree. Die bertragung dem Französischen
besorgte Hermen VO  b Kleeborn. 160 Seiten mıt 202 Abbildungen. Wien-München 1961, Verlag
Herold. Leinen 185

Von Pater de Foucauld, der sich VO. lebenslustigen Offizıer n heroischen Apostel der
Sahara wandelte, geht seıt seinem Tod VO:  S Juaregs erschossen), besonders ber seıt 1945
ıne 1immer weiıterreichende und tiefere Wirkung aus, Mehrere relig1öse Genossenschaften (Kleine
Brüder un! Kleine Schwestern VO  - Jesus) arbeiten heute ın aller Welt seınen großen Projekten
eıner „prE-evangelisation”.

In dieser hervorragend ausgesta  e  n Bildbiographie wırd ul das abenteuerliche Leben
dieses großen, heiligmäßigen Mannes ın einmaligen Bildern VO.  s erschütternder Aussagekraft,
hegleıtet VO:  ; einführenden un einfühlenden Worten, VOLr Augen geführt. W er 81C. ın diesen
and vertieft, wırd ıhn ZU. Schluß erschüttert der Hand legen und die Überzeugung DC-
wınnen, sovıel Heroismus uch für Afrıka noch seine Früchte tragen wIrd.

Linz Dr. Obernhumer

Heimkehr Kirche. Konvertiten des Jährhunderts. Vierter and Herausgegeben
VO:  ! Lelotte. Übersetzung 1nNs Deutsche VO:  - Dr. Hildebrand Pfiifiner. Luzern-
München, Rex- Verlag. Kart. sfr/DM 11.80, Leinen sfir/DM 13.80.

Der Abschlußband: des bedeutenden Werkes hat dasselbe ıel un ist nach denselben be-
währten rundsätzen gearbeitet w1€e die vorausgehenden dreı Bände, die überall großen Anklang
gefunden haben. Er weilst dieselben Vorzüge auf (siehe Theol-prakt. Quartalschrift 19583, Sseıte 256,
und 1959, Sseite 275). Die Beiträge &1n nicht VO einem Autor geschrieben, sondern VO]  S ach-
Jeuten; s]ıe enthalten auf bıs seıten alles Notwendige, unNns eın  Z deutliches ıld VO.

Leben und Wahrheitsstreben der einzelnen Konvertiten ZU geben und VO  - den oft wunderbaren
Wegen, auf denen .ott S  s1e Eirkenntniıs der Wahrheit geführt hat durch eın  S gutes Buch,
durch das Beispiel eınes Musterkatholiken der durch gründliche Studien.

Auch dieser and stellt uns Gestalten aus allen Ständen, Völkern und Religionsbekennt-
nıssen, darunter uch sehr bekannte Personen, wıe€e Reinhold Schneider, den Anglikaner
Chesterton, den Schriftsteller Van der Meersch und andere, die verdienten, mehr bekannt
ZU werden, Theologen, Schriftsteller, Künstler uUSW., VOFr Augen.

Die vIıer Bände werden gerade Jetzt sehr wıillkommen seın und vıel Gutes stiften können,
das Interesse für die rehg1iöse ahrheıt und das Verlangen nach eıner Annäherung der Kon-

fessionen stark geworden 1St. ID  1N€ notwendiıge Vorbedingung dafür ist, daß einander
ımmer besser kennenlernen. ber ist nNıIC.  ht S! daß die Andersgläubigen oft Danz falsche
Anschauungen haben, sondern uch WIT  a\ Katholiken haben oft keine Ahnung VO  S der großen
Frömmigkeit der anderen, VO  s dem vıelen Guten, das uch bei ihnen geschieht, von dem ernsten
Wahrheitsstreben be1 vielen VO:  ; ihnen. In das geben diese Lebensbeschreibungen einen
guten Einblick Adolf BuderLınz de
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Dieses uch füllt der Tat Lücke 11 theologischen Schrifttum aus, Seit der Kın-
führung ıil die Theologie” VO Jakob Bılz (1935) ist ke  ın solches Werk mehr erschienen, obwohl

höchst notwendig ist, daß der angehende Theologiestudent für den Anfang ınen Studienbehelf
die Hand bekommt. e  Ältere Werke dieser Art (Kihn Krıjeg) sınd längst vergrifien un! würden

uch den heutigen Erfordernissen nıcht mehr entsprechen. Die „Philosophische FKinübung
die Theologıe VO: Söhngen (1955) seLiztie sıch 1nNe€e begrenztere Aufgabe un:! wandte 81C.
obendrein weıteren Kre  18 VOo  s ebildeten. Darum ıst diese Neuerscheinung sehr
begrüßen un: den Studierenden der Theologıe auch iıhren Lehrern aufs warmste empfehlen.
Der Verfasser ist Professor der Fundamentaltheologie der Universität Münster.

Das uch enthält se1ineNl Teil 116 knappe, ber ben darum sehr übersichtliche und
wertvolle Geschichte der katholischen Theologie VO  e} iıhren Anfängen bıs die neueste Zeıt.
Der eıl hıetet 1 vorzüglichen Abriß der theologischen Erkenntnislehre zunächst 1n€e
klare Darstellung des Glaubensaktes. 5 E  ıte 118 wird dem griechischen Wissenschaftsbegriff e1n

freierer, moderner entgegengesetz' Aristoteles, der als Gegenstand der Wissenschaft das All-
ZEMEINE, das begrifflich erfaßbare W esen der Dinge erklärt damıt für die damalıge eıt
610 klaren Aufbau der gesamten Wissenschaft den dreı Stufen Naturlehre, Mathematık
und Metaphysik (natürliche Theologie) Aber diesem System hat dıe Geschichte und sSomıt
auch die Glaubenstheologie, dıe weıthın geschichtsgebunden IsST keinen Raum Denn das der
Eirfahrung zugängliche, einmalıge Wirkliche laäßt S1C. VOoO  - uNs nıcht restlos Begriien einfangen.
Darum die Reaktion dıe mıttelalterliche, 2a2 arıstotelischen Denken befangene
Begrifiswissenschaft Anfang der Neuzeıt scharf Der moderne weitherzigere Begriff der
Wissenschaft wıird auch der Glaubenstheologie gerecht Die Offenbarung Gottes BL
dıe Menschen nıcht sosehr als Heilslehre sondern vielmehr der HKorm VO Heilstatsachen,

Apostolischen Glaubensbekenntnis schlıcht zusammengefaßt sınd die posıtıven 56
schehnisse, 1 denen 81C.  h ÜsSere Erlösung verwirklichte. Im 111 Teil des Buches werden dem
Studierenden sehr brauchbare KRatschläge für den Faintrıtt den theologıischen Studiengang
gegeben Der Abschnitt „Studienaufbau un! Studienabschluß der besonders auf reichsdeutsche
Verhältnisse abgestimmt IST w al uch für österreichische Lehranstalten vielen Punkten
beherzigenswert Eıine Zusammenstellung theologıscher ıteratur, dıe natürhch streng
begrenzte Auswahl bıeten kann, erganzt diıesen 'Teıl des Werkes.

Als Anhang 1st dem Buche für solche, die den akademischen Doktorgrad der Theologie
anstreben, 106 Anweisung für die Ausarbeitung VOoO  S Semiıinararbeıten und Dissertationen beıl-
gegeben, die 1n jeder eıile den erfahrenen Praktiker VerTa: sie VO  — Univ. rof Dr. rTIed-
rich Stegmüller Freiburg Breisgau Aus der ‘ülle des hıer Gebotenen möchten besonders
den inweis auf die notwendige Schulung des Gedächtnisses herausheben, das gerade beim
Theologiestudium von größter Wichtigkeit ist.

Für 106 Neuauflage, die siıcher bald notwendig SC. wırd, Walire die Beigabe 1N€es Personen-
regısters S empfehlen. Bei dieser Gelegenheit kann uch der Druckfehler beseltigt werden,
der S1C. Seıte eingeschlichen hat („ökonomische“ „ökumenische“

St Pölten NÖO.) Dr. Karl Schmidt
Wissenschaft und Zeugnis Die Ausbildung des katholischen Seelsorgeklerus psycholo-

gischer Sicht Von ermann Stenger. (259 Salzburg 1961 Otto-Müller-Verlag, Leinen 149
Mittels der Fragebogenmethode hat der Verfasser rund 800 Theologen VO:  > (hauptsächlich

Welt-)Priesterseminaren des westdeutschen Raumes u  n  ber das „Krlebnis ıhrer philosophisch-
theologischen (also DUr wıssenschaftlichen, nıcht uch religiös-aszetischen) Ausbildung z
künftigen Seelsorger (nicht Theologieprofessor) befragt. Das Ergebnis ist ersten Hauptteil
des Buches nıedergelegt. Im zweıten eıl zıtıert der Verfasser, w as bedeutende Theologiepro-
fessoren (zum Beispiel Karl un!: Hugo KRahner, Pfiiegler, Jungmann, Reuss Ü, a.) dieser
Frage geschrieben haben Im etzten eıl SC1INES Buches wird 106 (ausschließlich) psychologısche
Diagnose des CWODNCNECN Materials versucht.

Wenn INa  . will, kann solchen Studie von Anfang a  a! mıt allerleı Wenn und Aber
begegnen: S16 bringe letztlich doch nichts Neues, INnan hätte das Nes schon längst gewußt;
wer mıtten seiner Ausbildung stehe, habeS „Distanz“, über iıhre Werthaftigkeit
S gerechtes Urteil abzugeben; hätte unterscheiden INUuUusSsSenNn zwıschen Studien Univer-
sıtät, Hochschule, Hauslehranstalt : INa  - musse bedenken, manche Antworten lokalen
Zufälhigkeıten erklärbar seın dürften; wenn 81C. Teil der Theologen Beantwortung
der Fragen bereit finde, könne INa  w} VOoO  S 1ınNner Meinung „innerhalb“ aber nıcht der 'heo-
logenschaft sprechen uUSW.

Nichtsdestoweniger müuüssen dem Verfasser für sorgfältige Arbeit dankbar sCeC1K.
Er hat allen, die angeht, „Buch der Gewissenserforschung“ geschenkt un damıiıt (hoffent-


